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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Einthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öen Hbe^ amtsbeZrvk Weuenbürrg.
41. Jahrgang.

Nr. 192.  Neuenbürg,  Donnerstag den 6 . Dezember 1883.

Erscheint Dienstag , Dsnnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg vierteljährl . 10 monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen
im Bezirk vierteljährlich 125 monatlich 45 auswärts vierteljährlich 1 45 ^-. - Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum IO ^Z

Amtliches.
Neuenbürg.

Kekamtmachmg
betr. die Wahlen zur Handels- und Ge¬

werbekammer.
Die Wählerlisten für die im Monat

Januar 1884 stattfindenden Wahlen zu
der Handels - und Gewerbekammer sind vom
6. bis 15 . d. Mts . für den Abstimmungs¬
bezirk Neuenbürg auf dem Rathhaus in
Neuenbürg , für den Abstimmungsbezirk
Wildbad auf dem Rathhaus in Wildbad
zu Jedermanns Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen dieselben wegen Auf¬
nahme unberechtigter oder wegen Ueber-
gehunq berechtigter Personen sind binnen
8 Tagen nach Beginn der Auslegung bei
dem Oberamt unter Beifügung der er¬
forderlichen Bescheinigung anzubringen.

Nur diejenigen sind zur Theilnahme
an der Wahl berechtigt , welche in die Listen
ausgenommen sind.

Zu dem Abstimmungs - Distrikt
Wildbad  gehören die Gemeinden Wild¬
bad , Calmbach , Höfen und Enzklösterle.

Die übrigen Gemeinden des Oberamts¬
bezirks gehören sämmtlich zu dem Ab¬
stimmungsdistrikt Neuenbürg.

Den 4 . Dezember 1883.
K. Oberamt.

Nestle.

KsndMMrflchttn.
Durch Gerichtsbeschluß vom heutigen

Tag ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollziehung der
Schlußvertheilung das Konkursverfahren
gegen

Philipp Barth,  Holzhändler von
Calmbach

aufgehoben worden.
Neuenbürg,  3 . Dez . 1883.

Stirn,
Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Revier Langenbrand.

Verkauf
von 400 Reisstanaen V. Classe aus dem
Distrikt Sackberg am

Freitag den 7. Dezember
Morgens 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei.
LVf fenau.

Gläubiger-Ausruf und Kciiach-
lichtiguug.

Der Nachlaß der Jakob Zeltmann,
Schneiders Wittwe von hier , Philippine,

geb. Mahler besteht in 132 55
worauf 240 cM 88 Schulden haften,
so daß sich eine Ueberschuldung von 108 ^
33 ^ ergibt . Die Erbschaft wurde mit
der Rechtswohlthat des Inventars ange¬
treten , Konkurseröffnung indes; bis jetzt
nicht beantragt.

Hievon werden zufolge Beschlusses der
Theilungsbehörde die Gläubiger , die noch
unbekannten , behufs Anmeldung und Er¬
weisung ihrer Forderungen

binnen zwei Wochen
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß
diejenigen , welche die Anmeldung ver¬
säumen , bei der in dem Auseinandersetzungs¬
verfahren sich vollziehenden Befriedigung
der bekannten Gläubiger nicht berücksichtigt
werden und ihnen nach Durchführung
dieses Verfahrens lediglich noch das Ab¬
sonderungsrecht des Art . 40 des Pfand¬
gesetzes Vorbehalten bleiben würde und
daß wenn nicht binnen der gleichen Frist
Antrag auf Konkurs - Eröffnung gestellt
wird , der Nachlaß veräußert und nach
den außerhalb Konkurses geltenden Be¬
stimmungen unter die Gläubiger vertheilt
wird.

Den 3. Dezember 1883.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Ass. Lau rösch.

Kbburdsuergebuug.
Die Unterhaltung des Bahnoberbaues

aus der Enz - und Nagoldbahn  wird
für das kommende Jahr wieder in Akkord
vergeben.

Die besonderen Bestimmungen , welche
zugleich die Preise für die einzelnen Arbeiten
enthalten , können bei den Bahnmeistereien
Neuenbürg und Hirsau  eingesehen
werden und sind die Offerten mit Angabe
des Angebots in Prozenten längstens

bis 8 . d. Mts.

versiegelt bei obbenannten Stellen abzu¬
geben.

Pforzheim , 2 . Dez . 1883.
K. Betriebsbauamt.

Keller.

Die Gemeinde Bieselsberg verkauft am
Freitag den 7 . Dezbr . d. I.

Mittags 12 Uhr
etwa 400 Stück rothtannene Christbäume.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Kaufsliebhaber werden hiezu «unge¬

laden.
Den 3 . Dezember 1883.

Gemeinderath.

Stadtgemeinde Berneck.

Aamiuhch-1. LtlMgeu-Verkauf.
Am Samstag den 8. Dezbr.

Nachmittags 1 Uhr
kommen aus hiesigem Rathhause zum Ver¬
kauf:

185 Stück rothtannenes Langholz mit
28,23 Fm . (zu Bauholz und Draht¬
aulagen geeignet ) 237 St . rothtannene
Bau - und Gerüststangen , 986 Stück
rothtannene Hopfenstangen.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Gemeinderath.

Privatiuichnchtkn.
Sonntag den 9. Dezember

Morgens lU/i Uhr

Katholischer Gottesdienst
in Neuenbürg.

Stadtpfarrer vr . Braig.

Die Dampfschiffe des Norddeutschen
Lloyd in Bremen fahren regelmäßig Mitt¬
wochs und Sonntags nach

Passagierverträgeschließen ab:
Aie Kcrupt -Agentuv des

Korddeutschen Lloyd
sß « Ii8 . IkoniIiiKvr,

Stuttgart,
oder dessen Agenten:

Theodor Weiß, Neuenbürg.
Ernst Schall, Calw.

Eine geräumige

ohirrmg
mit zwei Zimmern sammt Zubehör hat
sofort zu vermiethen . Es könnte auch eine
heizbare Werkstatt dazu gegeben werden.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Mein , Aenel 68 tLMkutv noä

in verschiedenen Ausgaben empfiehlt
,F.
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Großherzogl . Hoffärber.

Iärberei und chemische Weinigung
jeder Art Gegenstände vvn

Herren u. Damen Garderoben.
Krampte und billigste Ausführung

gefälliger Aufträge von auswärts.

XXXXXIXXX

Z
Keuenbüvg.

Zu geneigtem Besuche meiner

eihnachts -Ausstellnng
in Kinderspiekmaaren

erlaube ich mir höflichst einzuladen und enipfehle ich besonders mein Lager in
Kuppen , Kuppenkövpern , Kuppenköpfen , Kuppenwcrgen , Kauf-
kcrden, Küchen - und Jirnmerreinrichtungen , Wiegenpfevden , sowie
Geseüfchuftsspieten etc ., ferner Schnruckscrchen , Kortefeuilbe - u. Gütern
teriewercrren . 2S . Wklk , DttjhSltt.

» » Kediegene kestFesekenke für kaulleute » M»
aus dem Verlage von 4̂ . in

1) otliseliilü 's Ik8t ; !i6iibneli kür Laukleutv
(Lrüder Verlag von Otto Lxamer.)

Va8 Oanxe clor Vandsl8tvi88en8edatt in gedrängter Lürre entdaltend!
Llegant gebunden U. 7.80.

Li8derjger Ad8at2 ea . 180 000 Lxemplare.

ercli ' s UZgrsals ^ ikon.
3. Vutlage, 2. revid. Addruek mit dem Veut8cden Zolltarif.

Mt Vorwort von krok. Lirndamn Lieg. ged. Nie. 9.
Otto 8pamei8 IIIu8trirte8

HarläolK - I ^oxikorl
in 4 vraclitdänden. Mt etrva 800 Addildungen, 48 Vondildern und einer

Llaggenkarte. Lrei8 ged. M 25. —
Hierzu gratis Med8edlag6dlätter au8 dem Oediete cle8 Vandel8 ete.

^Vmltlor Laukmünniseke « keeknen.
4. Vuü. ged. Ule. 4.50. LUr. 1.80.

Xeue8ler knufmriiiiiketler Kriek8teller!

V 6 ut 86 ti 6 8 Anä 6 l 8 korr 68 xoiiä 6 ii 2.
Laeli den modern8ten lcaufmänni8eden vrineipien verka88t von Vir.

vr . Odr. Vogel,  vandevacduldirelttor in Oent. —
Lntd . : Orammatmede Anvveiaungen. — eine voll8tälldige vdra8eologie
— Lormeln für (len Lingang — vedergang und 8edlu88 (ler Lriele . —
die eigentliede ILorrê ondenrdedre mit ^adlreieden Nu8tern, Lorre8pon-

(lenri init dein Vwt8geriedt, Llagelormulare ete.
vro8ed. Ulc. 2.—, ged. Ulr. 2.60.

Leit 25 .lakren eingeküdrt:
lktgzxliknbüekvr üer klixii^ üeo, krAorÖ8i8eIie», jtali6ni8rü6n,
^ 8psni8kkeu , nnxLrkeiiea II« uü <' l8korre8pvn6 «o/,
je 2 Vdeile, von denen jeder den 8edlü88e1 rm dem anderen dildet , 80
da.83 dem Lernenden da8 8sld3t8tudium fremder vandöl8korr 68 ponden 26 ll

in gan2 au88ergervölinlieder Wise leiedt gemaedt i8t.
krei8 pro vändoden ged. Llle. 2.—,

italienwed, spanised und nngarised Ule. 2.50, Lindand 60 kl . extra.

Calmbach.
Heute Donnerstag

wozu höflichst einladct
H. Bleßing zur Sonne.

Mehelsuppe

Mehrere tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit, minde¬
stens zur Hälfte in Gütern , voraussichtlich
auf längere Zeit ausgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion des Enzthäler.

Wählerlisten
zu

Gemeinderaths-und Bürgerausschußwahlen
(Titel und Einlagen)

ebenso
Stimmzettel

vorräthig bei Icrk . Weeh.

Neuenbürg.

Puppen
werden schön frisirt und frisch hergerichtet
bei Chr. Bott , Friseur.

Neuenbürg.

Zivri NittmsiiWr
nicht über 1 Jahr alt sucht zu kaufen

KHr . Mott.

Arnbach.
Im Gemeindewald wurde ein

Wegen schirm
gefunden, welcher vom Eigenthümer abge¬
holt werden kann bei

Waldhüter Scheerer.

IzöäsrAÄlMtMtzAÄEN
al8 M886iide Oesedeulre für Widnacdten

vie:
Kries- und Lelireibmappen,

Nvieftcr scheu und Wotizbüchev,
u. FoaketrttM,

Photographie- und Schreib-Album
emxüeklt Reell.

Vl6

VON

^ 6 . NLLL

b8.lt sieb smxkoblsn
kür LnkertiAUvZ 6er im Vvrbebr KsdrLüebliebeü

Vruek8aeliell
als:

kviss , rsotursn , Nsoknungsn , îots,
begleit-, bietse- L kmptsng-8ckeins,

lürculärs, IVIitNieiIungi-?oemuIsev
vouvertsL Nrietpspiers mit 7irmen-/tut6euok

ZserioillriAk- L
Visiten -, üüress - L Lintritts -Nseten

Wein-, 8peisen- L Ü/Ienus-Xaeisn
kroiseourants,

SN080MIiMiVL Ve»8IkI8. 87»7U78IV
plskste etc.
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Große Münchener Photographie
Auf der Durchreise nach Stuttgart wird obiges Atelier einige Tage hier

bleiben. Man versäume nicht, dieses Atelier zu besuchen, denn in demselben werden
die Portraits nicht aus Glas, sondern auf Ferrothpe-Platten angefertigt. Sitzungs-
zcit 2 Sekunden, sowohl für Erwachsene, als für Kinder, Gruppen- und Familien-
Portraits . Für größte Achnlichkeit und Haltbarkeit der Bilder wird garantirt.
Aufnahmen finden bei jeder Witterung statt. Bezüglich des Wetters bemerke, daß
selbst Regentage genügende Lichtkraft besitzen und erfahrungsgemäß sind bedeckte Tage
für Photographie am günstigsten und wirksamsten. Bedienung sorgfältigst, schnell
und billig. Zur gütigen Benützung ladet ergebenst ein.

G . Ochsenkiel , Photograph aus München.
Kronik.

Deutschland.
Berlin , 1. Dez. Die Blätter be¬

richten jetzt, daß die Grundsteinlegung für
das neue Reichstagsgebäudefür den 1. Mai,
den Tag des Frankfurter Friedensschlusses,
in Aussicht genommen sei.

Deutschland und Rußland.  Wie
man jetzt hört, hat die Unterredung, welche
der Kaiser mit dem Präsidium des Abge¬
ordnetenhauses bei dessen Empfange über
die auswärtige Lage gehabt, über zwanzig
Minuten gedauert. Der Kaiser hat u. A.
von einem Briefe gesprochen, den der Zar
Alexander an ihn gerichtet, und mit dessen
Uebcrgabe Hr. v. Giers beauftragt gewesen.
Dieser Brief enthielt die bündigsten Ver¬
sicherungen des Friedens unds der Freund¬
schaft des Zaren, und wenn der gute Ein¬
druck desselben noch verstärkt werden konnte,
so geschah es durch die mündlichen Er¬
klärungen des russischen Ministers des
Aeußern, über welchen sich der Kaiser in
höchst anerkennender Weise äußerte.

(Fr. II
Schutz der Deutschen in China.

Wie verlautet, ist auch Amerika an dem
Abkommen betheiligt, welches wegen ge¬
meinsamen Schutzes der Interessen der
deutschen und englischen Staatsangehörigen
in China getroffen worden ist. Es werden
somit auch die amerikanischen Staatsange¬
hörigen sich dieses Schutzes zu erfreuen
haben. Die Vertreter und die Kriegs¬
schiffe der drei Länder werden gemeinsam
zum Schutze der Angehörigen der letzteren
und ihres Besitzthums in den chinesischen
Hafenstädten handeln, falls eine solche
Aktion nothwendig werden sollte.

lF. J -)
Ein verunglückter Coup.  Aus

Kreuznach wird unterm 28. November ge¬
meldet: Ein auch für weitere Kreise inter¬
essanter Schöffengerichtsfallkam vor einigen
Tagen hier zur Verhandlung und Ab-
urtheilung. Der Sachverhalt ist folgender:
Zwei Kaufleute, B., gegenwärtig in Frank¬
furt a. M., und Simon L., jetzt in Coblenz,
ließen am 5. Februar er. in Saarbrücken
einen notariellen Akt errichten, wonachL.,
bekannte, dem B. 6000 cM zu verschulden
und sich verpflichtete, die Schuld in 6
Raten und zwar die 1. Rate gleich am
7. Februar abzntragen. Am 8. Februar
kam L. mit einer großen Partie Kleider-
waaren hier in Kreuznach an und miethete
ein Lokal, wo er eine Auktion abzuhalten
beabsichtigte. Gleich hinter ihm her kam
aber sein Gläubiger B. und ließ auf
Grund des erwähnten vollstreckbaren
Notarialaktes die sämmtlichen Maaren

durch den Gerichtsvollzieher pfänden und
wurden dieselben dann zwangsweise
während dreier Tage versteigert, wobei
ein Gesammterlös von fast 5000 erzielt
wurde. Den Beiden wurde nun zur Last
gelegt, durch diesen Verkauf die gesetzliche
Wanderlagcrsteuer, die täglich 40 be¬
trägt, sowie die Gewerbesteuer umgangen
zu haben, welche bekanntlich bei gericht¬
lichen Versteigerungen vollständig fortfällt.
Das Schöffengricht erklärte auch nach
längerer Verhandlung beide Uebertretungen
für erwiesen, indem der erwähnte Schuld¬
titel als völlig simulirt zu betrachten sei;
das Urtheil lautete gegen jeden der Be¬
schuldigten wegen Umgehung der Wander¬
lagersteuer auf 240 -4L Geldstrafe event.
20 Tage Haft und wegen Umgehung der
Gewerbesteuer auf 96 ^ Geldstrafe event.
8 Tage Haft.

Der Vorletzte von Lützow 's
wilder , verwegener Jagd  ist in
diesen Tagen gestorben. Es war dies der
Kreisgerichtsrath Lau  in Glogau.
Er hattte u. A. bei Leipzig tapfer mitge¬
kämpft. Noch ein Einziger von „Lützow's
Jägern " soll hier im Jnvalidenhause als
der Letzte der tapferen Schaar leben. Der
Gerichtsrath Lau hat ein Alter von drei¬
undneunzig Jahren erreicht. Einer seiner
Enkel lebt als Bankdirektor in Berlin.

Ein kühner Einbruch  wurde , wie
berichtet wird , in Karlsruhe  verübt.
Dort wurde in der Nacht vom 30. No¬
vember auf den 1. Dezember im südlichen
Flügel des Stadthauses cingebrochen und
die ganze Zimmerfront, welche die Bureaus
des Armcnraths und des Paßwesens bildet,
durchsucht. Die Diebe zündeten die Gas¬
flammen an, erbrachen Thüren und Be¬
hälter und nahmen über 200 Privat¬
gelder, sowie Pässe, Jagdkarten rc. nebst
dem bezirksamtlichenStempel mit. Das
Schönste dabei ist, daß in dem gleichen
Erdgeschoß gegen Osten die Hauptwache
der städtischen Polizei sich befindet.

Villingen , 30 . Nov. Am Donners¬
tag traf ein Telegramm an das hiesige
Amtsgericht ein, laut welchem sich in dem
um 4 Uhr hier ankommenden Eilzuge ein
der Theilnahme an dem Stuttgarter
Raubmord verdächtiger Mann befinden
sollte. Die Gendarmörie nahm den Signali-
sirten fest und transportirte ihn nach
Wolfach, wo er das erste Verhör bestehen
wird.

Pforzheim.  Am Montag, 10. Dezbr.
7 Uhr Abends findet im Muscumssaale
ein Concert des Hrn. Prof. Aug. Wilhelms
statt unter Mitwirkung des Pianisten Hrn.
Rud. Niemann.

Württemberg.

Stuttgart,  1 . Dez. Ihre Maje¬
stät dieKönigin  hatten heute die vor¬
maligen und den dermaligen Kommandeur
des Grenadier- Regiments HöchstJhres
Namens nächst der Frau Herzogin Vera,
dem kommandirenden General und den
betreffenden Personen vom Dienste zur
Tafel gezogen. Während der Tafel tranken
Ihre Majestät auf das Wohl HöchstJhres
Grenadier-Regiments und dessen anwesende
Führer.

Stuttgart,  4 . Dezbr. Wie wir ver¬
nehmen, hat Seine Majestät der
König  am 30. vor. Mts . jedem der
Regimenter in Stuttgart , Ludwigsburg,
Weingarten und Straßburg , welche an
diesem Tage die Feier ihres 100- be¬
ziehungsweise 200jährigen Bestehens be¬
gingen und welchen bei diesem Anlasse
Säkular-Fahnenbänder verliehen worden
sind, telegraphisch Seinen gnädigsten Glück¬
wunsch übersandt und bei der Tafel in
S . Remo einen Toast auf dieselben aus¬
gebracht. (St .-Anz.)

* Neuenbürg.  Am 30. v. M. wurde
im Gasthof zur Sonne hier die Plenarver¬
sammlung des landwirthschaftlichen Bezirks-
Vereins abgehalten, in welcher, nachdem der
geschäftliche Theil : Vortrag des Jahres¬
berichts über die Geschäftsthätigkeit des
Ausschusses, Vorlegung und Justificirung
der Rechnung und Feststellung des Etats
für das Rechnungsjahr 1883/84 erledigt
war, Hr. Schullehrer Bachteler  von
Gräfenhausen einen Vortrag über den
Kartosielbau und über diesjährige Anbau¬
versuche mit verschiedenen Sorten und
deren Ergebnisse hielt. Wir behalten uns
vor, über diesen Bortrag weitere Mit¬
theilungen in diesem Blatt zu bringen.
Außerdem wurde von dem Landtagsabge-
vrdneten unseres Bezirks, Hrn. Schultheiß
Beuttervon  Herrenalb der zur ständischen
Berathung vorliegendeGesetzesentwurfüber
die Einführung von Postsparkassen in
Württemberg zur Sprache gebracht. In
der Besprechung dieses Gegenstandes wurde
die Ansicht ausgesprochen, daß für Württem¬
berg, wo außer dem segensreichen Institut
der Landessparkasse in den meisten Ober-
amtsbezirkenObcramtssparkassenvorhanden
sind, ein besonderes Bedürfniß nach Post¬
sparkassen nicht fühlbar sei, daß aber
andererseits die aus andern Gegenden hin
und wieder gehörte Besorgniß, daß die
Postsparkassen der Existenz der Oberamts¬
sparkassen gefährlich werden könnten, nicht
zu theilen sei, daß vielmehr auch die Post¬
sparkassen, wie jedes solide Sparkassen¬
institut als Mittel zur Förderung der
Volkswohlfahrt zu begrüßen sei. Aus dem
geschäftlichen Theil der Versammlung soll
hier nur der Beschluß über Abhaltung
eines unentgeltlichen Lchrkurses über Huf¬
beschlag mit praktischen Ucbungen im
Winter 1883/84 (siehe Enzthäler Nr. 190
S . 767) und der Beschluß für Ankauf
von zur Zucht besonders geeigneter Race-
schweinen von Seiten des Vereins behufs
Förderung einer guten Schweinezucht in
unserem Bezirk, worüber später weitere
öffentliche Bekanntmachung erfolgen wird,
erwähnt werden. Die Zahl der Mitglieder
des Vereins ist erfreulicher Weise im
Steigen begriffen.
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Cannstatt , 3. Dez . Gestern Abend
bei Abgang des letzten Zugs nach Stutt¬
gart kam noch ein junger Mensch eiligen
Laufes dahergerannt , um mitzufahrcn ; der
Zugmeister verhinderte das Einsteigen,
weil der Zug bereits in Bewegung war,
worauf der Äbgewiesene mit seinem Rohr¬
stock derart auf den Zugmeister einhieb,
daß er dienstunfähig wurde und ein Er¬
satzmann den Zug weiter führen mußte.
Der unverschämte Prügler wurde selbst¬
verständlich verhaftet und dürfte eine em¬
pfindliche Strafe zu gewärtigen haben.

(Schw. M.)
Calw,  3 . Dez . Einer seltenen Rüstig¬

keit und Geistesfrische in hohem Alter
erfreut sich Herr E . L . Wagner , sen . , hier.
Am letzten Samstag hatte der alte Hm
sein 90stes Lebensjahr zurückgelegt , um¬
geben von einem zahlreichen glücklichen
Familienkreis bis herab zum Urenkel.

(C. W.)
Wasseralfingen,  29 . Nov . Un¬

sere neue katholische Kirche ist gestern
feierlich eingeweiht worden.

Neuenbürg,  5 . Dez . Nach voran¬
gegangener nebeliger Atmosphäre und
daraus entwickelten dunstig -feuchten Nieder¬
schlägen haben wir seit gestern Abend auch
im Thal einigen leichten Schneefall.

Das Kursbuch  der Württ . Verkehrs¬
anstalten und der Eisenbahnen im Deutschen
Reich, der Schweiz , den Oesterreichischen
Kronländern , der Dampfschifffahrt auf dem
Bodensee , Züricher - , Zuger - und Vierwald¬
stättersee und auf dem Rhein , Wintcrfahr-
plan 1883 — 84 , von Kanzleirath Rimmele,
ist in seiner seitherigen Gestalt bei Grein er
und Pfeiffer  erschienen.

O e st e r r e i ch.
Wien,  2 . Dezbr . Heute , am ersten

Advent -Sonntage , ist es gerade ein Jahr¬
hundert , seitdem in Wien , Dank der
Toleranz des Kaisers Joseph , der erste
öffentliche evangelische Gottesdienst in der
noch jetzt benützten evangelischen Kirche
in der Dorotheengasse abgehalten wurde.

Ausland.
Paris,  3 . Dez . Der „Telegraphe"

theilt Folgendes mit : Heute kamen von
Nizza 3 Schachteln an , von denen die
eine an Lesseps,  die andere an Cou-
vreux,  den Unternehmer der Panama¬
kanalarbeiten gerichtet war . Als Couvreux
öffnete , zersprang eine auf dem Boden der
Schachtel befindliche Patrone,  welche aber
Niemanden verletzte. (S . M .)

Madrid,  3 . Dez . Das Stadthaus-
fest verlief aufs glänzendste . Das Stadt¬
haus war außen tageshell erleuchtet , im
Innern strahlte elektrisches Licht , alle
Räume waren überfüllt . Der König , die
königliche Familie , die Minister , das diplo¬
matische Korps und die erlesenste Gesell¬
schaft von Madrid wohnten bei. Der
Kronprinz wurde von dem Alkalden feier¬
lich empfangen . Er verweilte mit der
königlichen Familie bis nach Mitternacht.
— Gestern Nachmittag empfing der Kron¬
prinz den Präsidenten der Rechtsakademie
Romero Robledo , welcher das Diplom
eines Ehrenmitglieds der Rechtsakademie
überreichte.

Auf der Insel Jschia sind am Abend
des 29 . November wieder mehrere Erdstöße

verspürt worden und die Temperatur der
warmen Quellen hat um mehrere Grade
zugenommen.

Miszellen.

Abenteuer
mit einem Wahnsinnigen.

Peter Winter war einer der ersten
Ansiedler in Michigan , — ein kühner,
wetterharter Mann , aus dem Stoffe ge¬
macht, den man braucht , um ein neues
und wildes Land zu erobern und seinem
Willen zu unterwerfen . Sein Blockhaus
war dicht bei dem Weißen Flusse , und ehe
viele Jahre vergingen , hatte er ein großes
Stück Land durch den Fleiß seiner bebauen¬
den Hand in eine freundliche Pflanzung
umgewandelt . Seine Zeit war beinahe
gleich getheilt zwischen Feld und Wald,
obwohl er für den letzteren eine größere
Vorliebe besaß als für das erste, und die
Flinte ihm ein angenehmerer Begleiter
war als der Pflug . Seine Familie be¬
stand aus einer Frau und zwei Kindern.
Susanne Winter war noch nicht 35 Jahre,
und obgleich sie in den wilden Wäldern
wohnte , hatte ihr milder Sinn doch nichts
von seiner Weichheit und Zartheit ver¬
loren und ihr Charakter ließ auf eine
bessere Erziehung schließen, als sie wirklich
genossen . Andrew , ein hübscher und ge¬
wandter Knabe , war sechs Jahre alt,
während die kleine Lucy , das lachende,
stets zum Spielen aufgelegte Mädchen nur
vier Jahre zählte.

Eines Abends , als Peter und seine
Familie beim Nachtessen saßen , wurde die
Thüre geöffnet und ein großer , riesig ge¬
bauter Mann trat ein . „Ah , John , bist
Du es ? " sagte Peter , als er seinen Be¬
such erkannte . — „Ja, " antwortete der
neue Ankömmling in dumpfem Tone , indem
er zu gleicher Zeit auf den Kamin zu¬
taumelte . — „Wie ! Wieder betrunken,
John ?" rief der Jäger in vorwurfsvollem
Tone . — „Bin seit vierzehn Tagen be¬
trunken , Peter !" brüllte der Mann , indem
er mit wildem Lachen umherstierte , offen¬
bar außer Stande , deutlich zu sehen. „Gib
mir ein Bett , alter Junge ." — „Gewiß
sollt Ihr ein Bett haben , John ; aber
wollt ihr nicht zuvor etwas essen? " fragte
Susanne . — „Ah ! Susanne Winter?
Freilich — will ich etwas essen." Er
setzte sich zu Tische, aber es zeigte sich
bald , datz er keinen Appetit hatte , und er
wankte wieder zurück, ohne das Essen zu
berühren . Als er sich an der Kaminecke
halten konnte , zog er eine Flasche aus
der Tasche ; aber sie war leer . „Habe
gerade den letzten Tropfen getrunken , ehe
ich herein kam," sagte er mit noch rauherer
Stimme . „Gib mir einen Schluck aus
Deiner Flasche , Peter ." — „Hab ' keinen
Tropfen für Dich , John ." — „Nicht einen
Tropfen Whiskey ?" — „Nicht einen
Tropfen ." — „Solch ' ein Geizhals , alter
Junge ! Was kommt Dich an ? — Peter
gab eine gleichgültige Antwort , und dann
drängte er den armen Menschen zu gehen
und sich mederzulegen . Er sah , daß er
jeden Augenblick stumpfer wurde und vom
Stuhle zu fallen drohte . Kurz darauf
willigte er jedoch ein zu gehen und sein

Wirth führte ihn an einen Platz in einer
Ecke, wo eine Büffelhaut vor einem Ver¬
schlag hing , hinter welchem sich ein Bett
von Bärenhäuten befand . John schlief
bald und Peter kehrte zurück und beendigte
sein Nachtessen.

John Armstrong war ein guter Jäger,
eiu treuer Freund und bereit , Jedem zu
helfen in Zeiten der Noth . Er hatte
keinen besonder » Wohnort , aber fand
überall ein Unterkommen . Ein oder zwei
Wochen jagte er , dann trug er seine Häute
nach der nächsten Niederlassung und kaufte
Rum ; dann kam eine Zeit des Müssiq-
gangs , welche so lange dauerte , als das
unglückselige Feuerwasier in seiner Flasche
war.

Als Peter im Begriffe war , zu Bett
zu gehen , sah er noch einmal nach seinem
Gaste , den er fand , wie er ihn verlassen
hatte . „Es ist jammerschade, " sagte er,
als er herauskam ; „was für ein nobler
Junge , wenn er bei sich ist. Wie ein
Mann sich so tief herabwürdigen kann , ist
mir unbegreiflich !" — „Der arme John !"
murmelte Susanne . Armstrong hatte sich
ihr und ihrem Manne stets als ein warmer
Freund gezeigt und sie zweimal vor dem
indischen Tomahawk und Scalpmesser ge¬
rettet . Deßhalb liebten sie ihn auch jetzt
noch.

(Fort setzung folgt .)

Heilung der Epilepsie.  Der
Preußische Minister des Innern hat den
Regierungen eine auf die Heilung der
Epilepsie (Fallsucht ) bezügliche Mittheilung
zu weiterer Verbreitung zugehen lassen.
Im Hinblick nämlich auf die gewissenlosen
Ausbeutungen , welchen eine große Zahl
epileptischer Kranken durch den Geheim¬
mittel -Schwindel ausgesetzt ist und in der
Absicht, dieselben nicht nur vor materiellem
Schaden , sondern hauptsächlich vor Ver¬
schlimmerung ihres Leidens zu behüten und
ihnen rechtzeitig die richtige Hilfe zu ver¬
schaffen, hat sich der Vorstand der Anstalt
Bethel bei Bielefeld , in welcher seit etwa
sechzehn Jahren über 1400 epileptische
Kranke durch erfahrene Aerzte behandelt
wurden , bereit erklärt , allen , die sich an
ihn wenden , kostenlos dasjenige Heilver¬
fahren mitzutheilen , welches sich dort als
das sicherste bewährt hat und den Kranken
in einzelnen Fällen und im Verlauf der
Krankheit auch mit Rath beizustehen.

Der Arlbergtunnel bringt sogar Geld
in die Pfalz . Aus Anlaß seines Durch¬
schlags haben die Erbauer desselben , die
Herren Gebr . Lapp , ihrer ehemaligen
Heimathgemeinde Jxheim 10,000 ^ über¬
wiesen, deren Zinsen für die Armen ohne
Unterschied der Konfession alljährlich ver¬
wendet werden.

W ä t H f e k.
Mit einem Consouanten
Und doppeltem Vocal
Seht ihr mich Ungenannten
Mit mordgeschliff 'nem Stahl,
Entflammt von edler Hitze,
An tapf 'rer Krieger Spitze.

Von vorne geht Ihr schwerlich mir zu
Leibe

Und rückwärts findet Ihr , daß ich Der¬
selbe bleibe.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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